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Zurück zur Übersicht

Magnetresonanz auch in der
Industrie einsetzbar
Forschungszentrum MRB stellt
erstmals tragbares MRT-Gerät
vor

Würzburg- Mit der

Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT)
werden in der Medizin Schnittbilder von
menschlichen oder tierischen Körpern
erzeugt, die eine sehr gute Beurteilung der
inneren Organe erlauben.

Wie das MRB-Forschungszentrum am 13.2.08 in
Würzburg zeigte, sind Magnetresonanzverfahren
aber nicht nur in der medizinische Anwendung
denkbar, sie können auch industriell eingesetzt
werden, z.B. in der Qualitätsendkontrolle von
Lebensmitteln und anderen Produkten.

Das Forum MedTech Pharma e.V. und der Cluster
Medizintechnik hatten in die Räumlichkeiten und
Labore des Forschungszentrum Magnet-Resonanz
Bayern e.V. geladen. Experten aus Medizin,
Wirtschaft und Wissenschaft konnten sich über
aktuelle Forschungsarbeiten des Zentrums und
über die neuesten Anwendungsmöglichkeiten auf
dem Gebiet der angewandten MRT informieren.



v.l. Dr. Wolfgang Sening,
Cluster-Manager Medizintechnik mit

Prof. Dr. Peter Jakob und Dr. Karl-Heinz
Hiller, Vorsitzender bzw.
Geschäftsführer des

Forschungszentrums MRB, und Dr.
Hans-Jürgen Wagner, Cluster-Manager
Medizintechnik im Forschungslabor

Zerstörungsfreier Einblick in
Gewebe und nichtmetallische
Materialien

Magnetresonanz-Verfahren erlauben den
zerstörungsfreien Einblick in Gewebe und
nichtmetallische Materialien. Sie ermöglichen
neben der visuellen und analytischen Information
über Aufbau und Zusammensetzung auch die
Darstellung funktioneller und dynamischer
Prozesse. So können beispielsweise auch lebende
Organismen hinsichtlich Transportphänomenen
oder Bewegungsabläufen überprüft werden.

Daraus ergibt sich die große Bedeutung in der
klinischen Routine-Diagnostik, ebenso in der
Materialprüfung. Die MRT nutzt magnetische
Felder und elektromagnetische Wellen im
Frequenzbereich der Ultrakurzwellen. - Besonderer
Vorteil: Das Verfahren arbeitet ohne
Nebenwirkungen für Zellen und ist frei von
Röntgenstrahlen.

Transportables Laborgerät

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die
Vorstellung eines neu entwickelten beweglichen
MRT-Gerätes, das sich durch einfache
Handhabung auszeichnet. Bisher haben
herkömmliche Kernspintomografen durch ihre
Größe den Nachteil nicht transportabel zu sein.
Medizinische Untersuchungen an Patienten sind
dadurch nur eingeschränkt möglich. Das
transportables Laborgerät eignet sich u.a. zur



Schulung, zur Untersuchung von Pflanzen im Feld
sowie zur industrielle Prozesskontrolle.

Der Cluster-Treff beim MRB-Forschungszentrum
wurde vom Forum MedTech Pharma e.V.
zusammen mit dem Cluster Medizintechnik
organisiert. Mit 570 Mitgliedern aus 13 Nationen
ist das Forum MedTech Pharma e.V. das größte
deutsche Netzwerk im Gesundheitswesen und
initiiert seit über 9 Jahren erfolgreich
Kooperationen zwischen Forschung, Wirtschaft
und Krankenhäusern.

Der MRB e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der
seine Kompetenz auf dem Gebiet der
Magnetresonanztechnik der Industrie anbietet und
als deren Partner Forschungs- und
Entwicklungsaufgaben durchführt. Damit folgt der
MRB der erfolgreichen Tradition in der Region
Würzburg, die auf diesem Gebiet seit Jahren einen
Spitzenplatz belegt.


